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Schülerinnen- und schülerabhängige Formulierung der Eintragungen, z. B.:

	
Land 


Ordnungs-
merkmal 
	Venezuela
	Deutschland
	USA

	Privateigentum
	wenig Privateigentum; viele verstaatlichte Unternehmen
	Privateigentum ist 
geschützt; nur in Ausnahmefällen kann man enteignet werden
	Privateigentum ist Grundrecht

	Wettbewerbsfreiheit
	kaum vorhanden, staatlich kontrolliert
	Wettbewerb ist 
erwünscht und wird 
gefördert; es gibt Regeln für fairen Wettbewerb
	viele Anbieter und 
Produkte

	Konsumfreiheit
	stark eingeschränkt; wenig Auswahl; 
staatlich festgelegte Marken und Produkte
	große Auswahl an unterschiedlichen Produkten; jeder darf konsumieren, was er möchte; 
Einschränkungen gibt es nur zum Schutz der 
Allgemeinheit oder von Einzelnen
	viele Produkte und 
Anbieter

	freie Berufs-/
Arbeitsplatzwahl
	staatlich eingeschränkt
	grundsätzlich freie Wahl; staatliche Einschränkungen nur bei manchen 
Berufen
	freie Wahl mit wenigen Einschränkungen

	

	Bezeichnung der
Wirtschaftsordnung 
Deutschlands:
	Soziale Marktwirtschaft
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Auftrag 2: Sprachnachricht

Schülerinnen- und schülerabhängige Formulierung der Sprachnachricht, z. B.:

„Hey Jonas,
ich fand unser Gespräch heute echt spannend und wollte mich bei dir vergewissern, ob ich alles richtig verstanden habe.
Das Konzept der sozialen Marktwirtschaft verbindet die Vorteile eines freien Marktes mit sozialen Aspekten, um eine gerechte Verteilung von Wohlstand zu gewährleisten. Es geht also darum, dass der Markt zwar frei funktioniert, aber gleichzeitig auch soziale Sicherheit und Chancengleichheit für alle Menschen geschaffen werden.
Die Soziale Marktwirtschaft ist gekennzeichnet durch verschiedene Merkmale, die nennt man auch Ordnungsmerkmale. Das sind Privateigentum, Wettbewerbsfreiheit, freie Berufs- und Arbeitsplatzwahl und Konsumfreiheit.
Ich fang mal mit dem Privateigentum an. In der Sozialen Marktwirtschaft ist das Privateigentum geschützt. Alle Menschen haben das Recht, Eigentum zu besitzen. Allerdings gibt es auch die Möglichkeit von Enteignungen, wenn es im Interesse der Allgemeinheit ist. Ein Beispiel wäre, wenn der Staat ein Grundstück für den Bau einer Autobahn benötigt und den Eigentümer entschädigt.
Dann gibt es noch die Wettbewerbsfreiheit. Hier geht es darum, dass Unternehmen fair miteinander konkurrieren können. Grundsätzlich besteht ein freier Wettbewerb zwischen den Unternehmen. Allerdings gibt es Wettbewerbsbehörden, die eingreifen, wenn der faire Wettbewerb gefährdet ist. Ein Beispiel wäre, wenn ein großes Unternehmen versucht, einen kleinen Konkurrenten durch niedrige Preise aus dem Markt zu drängen.
Ein weiteres Ordnungsmerkmal ist die freie Berufs- und Arbeitsplatzwahl. Grundsätzlich haben die Menschen in der Sozialen Marktwirtschaft die Freiheit, ihren Beruf und Arbeitsplatz selbst zu wählen. Allerdings gibt es einige Einschränkungen, insbesondere bei Berufen, die besondere Qualifikationen erfordern, wie [berufsspezifisches Beispiel einfügen z. B. Ingenieurin oder Ingenieur].
Was für uns selbstverständlich ist, ist die Konsumfreiheit. Die Konsumfreiheit bedeutet, dass die Verbraucherinnen und Verbraucher eine große Auswahl an unterschiedlichen Produkten haben und selbst entscheiden können, was sie kaufen möchten. Das fördert nicht nur die Vielfalt, sondern auch die Qualität der Produkte. Ein Beispiel hierfür wäre der große Markt für Smartphones, wo die Verbraucherinnen und Verbraucher zwischen verschiedenen Marken und Modellen wählen können. Der Staat greift nur ein, wenn es um den Schutz der Allgemeinheit oder Einzelner geht.
Gib mir bitte Bescheid, ob das so passt. 
Viele Grüße, Name Schülerin/Schüler“
